
█ Ziel 1: Armut in all ihren Formen und überall beenden

Während die weltweiten Armutsraten seit 2000 um mehr als die Hälfte gesenkt 
wurden, lebte Ende 2015 weltweit immer noch fast jeder Zehnte in Haushal-
ten mit Einkommen von weniger als 1,90 US-Dollar pro Tag und Kopf. In vielen 
Ländern Ost- und Südostasiens wurden erhebliche Fortschritte erzielt, aber 
weiterhin leben bis zu 42 Prozent der Bevölkerung in Afrika südlich der Sahara 
unterhalb der Armutsgrenze.

Armut ist mehr als der Mangel an Einkommen und Ressourcen, um eine nach-
haltige Existenz zu sichern. Zu ihren Erscheinungsformen gehören Hunger 
und Unterernährung, begrenzter Zugang zu Bildung und anderer Grundver-
sorgung, soziale Diskriminierung und Ausgrenzung sowie die mangelnde Be-
teiligung an Entscheidungsprozessen.

Das Wirtschaftswachstum muss integrativ sein, um nachhaltige Arbeitsplätze 
zu schaffen und die Gleichstellung zu fördern. Soziale Schutzsysteme müssen 
eingeführt werden, um das Leid in katastrophengefährdeten Ländern zu lin-
dern und angesichts großer wirtschaftlicher Risiken Unterstützung zu leisten. 
Diese Systeme werden dazu beitragen, die Reaktionen der betroffenen Bevöl-
kerung auf unerwartete wirtschaftliche Verluste nach Katastrophen zu stärken 
und schließlich die extreme Armut in den am stärksten verarmten Gebieten zu 
beenden.


